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Num . XXXI .

Wöchentliche GmoburgWe
»HfdatInterese der rommercten der klevtschea, Seldrtschen , Me»rs-»a-!Märcktich« ,

auch umliegendenLandesOrten , eingerichtete
Addreff« - Kttb Intclligcntz - fettet

«Bonn » in erst-en /
fpaoan beweg » nnd unbeweglichen Gütern 5» fopffen und verfabfftn / imgleichen
was fürSach «» «* verlephen / ,u lehnen I ro vetfptdm und tu verpa&ten vorkomme » /
verlohren / gefunden oder gestohlen worden , sova» persdnea welch« «Süd lehn« oder
»uslephen « ollen ; Bedienung und Arbeit fuchen/ oder m vergebenHub«, , Erßnvuhgen
in Sachen unv Meinungen neuen Büchern / Schriften «nv c-,u.,« . , auch andern neue»

Anstalten, Lirsrioiien der 6reäiror ^a ; Verfolgung der Entwichenenund von indLkurti»
vertonen und deren Verbrechen» vonangekommenen Fremde« und -«putirkru

»u Cleve / Wesel undDuisburg - wöchentliche Vorn - preis« und
Brod * Car « ; auch andere dentkiklieo ;ur nützlichen

kkachricht dienende Sachen .

Dritter Theisdes kuryen Verzeichnisses derer / welche sich iemals im LZeryog«
»hum Cleve durch öffentliche Schriften herporgethan haben.

Zweytea Stück.

ist. Ei stund nicht allein dieser bereist in seiner Iugend mlt ^
J .

l'vs , nachderigen Professor der griechlschen unv
, f , ,keu »erschie .

tal tu Dustburg , in einem gelehrten Briefwechsel , sondernuberM« ea «m
auchzum

dene Überbleibsel des Alterthum» selbige durch den Druck bekannt zu mucve^ ,
^ „^ riften und

Tdeil geschehen . Ein Zeugniß davon legen eimqe alle °o" "' «efun
^ Nachfolger auf

Römische Inscriptlone » ab , welche erwehnter Tollms,
^

oder v
ß(g nachge,

hiesiger Uuiversität , der gelehrte ^Zenncus Chriftranus ^ ^ uttD ^ ge ,
Offenen Handschriften in diese» seinen Kpiftoiu : itn>« * riu . tp • • ^ aiioleCcente
litten , wo Tollius sich folgender Worte bedienet : v-



GLAN/EÖ CHvls *
, <jvfo4 »ä «am xaStm la «Ufcetifa f «w. ln! s al !r« non llcnerat , tr« «®* *

Vf®»ff«re Nachricht kan gegeben werden von bernhardus duysing , der «jjjj
»rttiang tu «Um ol« Resormirter Prediger «estanben . Cr war bärtig au« Marb«r« « ,»m Lohn « enrici Dmstngs/ebemal» Proftstort« lbeologiä daselbst. Dicvr Dernv,f.Dovilng wurde »on Cv .n am Mein , wo er m der Nachbarschaft den Meter mut «* ®Heniitimö* Zeit treulich verwalket batte , nach Cleve brrusten . Liehe ) vam>ir > >'«'vä tf>

■* fclTomm Theologt * Maiputgcnftoui p . 178 . , Iti « auch ^ 0i » / ^<hiitiaen nteeta« ! bei Anmn .illi »» 9Bm>1 . llnaeittde V *. ,1

4M' id incli , Vlm Pnfctionun
rich Lorck nanns/ ebmaligen Rektor«« belSymnasist» Ue 'cl I Unzeitlge zeitigedes Propheten Ion » / S . eo , wo er einige besondere Dinar uut anfuhrel. C*1' 1«frwftiitct Duvilna nach Marburg alt Pivfrstor btv borkiger Universitätberuffen » «0 »' E,»1» Jahr « 7JS gestorben Lvn seinen Schriften tan oc» Herrn Zöchers Leftron w .Zn \Kvrun , wu auch »et Herrn Moser« Lernon fetzl. drnder Gottgetthrten naLaeschmwerdam-t wir liier , wo wir nur e«ne Anweisung und kurtze Nachricht versprochen , durch»ötdig« « ieoerdvkluno vie Schlauchen überschreiten. vAVlv Sl6l8MTNDT8STRDT ; dieser noch erst vor kur,er Zeit gestorbene Skribent , war Evangelisch . pgPrediger in der iköniglichen Mrsiventz Ltavt Cleve . und bei dortige« Ministerii «reHerhogthu« «leve Jnsp.ctvr So nennet er sich selber in seinem eedaulichen Lrattat , *. r(ndaselbst unter drcser Aufschrift an« Licht gegeben : Gründliche Zuweisung zurSelbst« Verleugnung / a«f Begehren eine« vornehmen und! rhängen £ ,cb?*

.>ertderse den au» und nach der heiligenSchrift auigesikier/ und zum » ruck defs' „»on David Sigismund Lehnstedt / u. f. « Nebst einer Vorrede des ^Zerrn ^ ^ ,0GustavReinbeck / k »st. er»p . und lolpc« . $u Lülln an der «Spree , heuin >7̂ ' "
Ak&Ferner sind wir folgende Schriften von idm betannk worden E-rbsulupe vißu der ^Mariä / so sie der Elisabeth gegeben / zum Epempel der Nachfolge u s ,,«>»Ire„ v^r« zvoepcn Sendschreiben «neder ste,schliche Compagnien undwieder die verzrr-ciffclung . Esten in oro . mit einer «rosten Vorrede gegen die ,:8fC! rfr*»um« der Pastor«, iu Unna Eden daselbst macht er auch Erwrbnung seiner briest'^ ou '«kläning * wovon ich aber keine weitere Nachricht ,» «eben weiß . Er ist zu u«f st, ach Esten tue rühmlichen Verwaltung seiner geistlichen Hittenampt« gegangen »auch den it Deremdcr drt adgrwjchenen 17 *6 Jahre« im ? i Hahr seine« Atter»und den « ervch eine« aufrichtigen Serlsorger« , welren seine Schriften von sich «eben '- «laste« bat.

iv . Von Cleve wenden wir un» abermahl , dieweil wir ienseit Rdeio» nichts «eu^ geIvimrck » finden , nach Emmerich / au« welcher Stadt wir bereit» verschiedene V'Schriftsteitrrangefsthret haben , denen noch diese folgende können hinnigefügetwerden. ^NOLDUS BERf Kius , war daher bärtig. Er hat eine geschriebene ErzehItiNS ui »ü*quiurc oppidi Embriccnfii «achgeiasten. Der bekannte Lverardu» Wassenberg -ii»»rrselbiqen einige wcitläuftigr SteUen an . Liede besten £«>»>>< » >» Pag . 46 , 47 * ff
MAü'«S . Man kan sich bicraut von besten Schreibart einen gnugsamen Pegrif machen-R1TIUS D£ SPt^ Et,BERGE , C» nonii. u» Colotiicnüi und P»*pofitus Einb »lC,:P,,,n4#f«in qeltbrur Mann um da « Jahr 1440 in welchem er sich auch »» Floren, inGehalten. Ich bade »n der Sttademischen Eidlivtbcck zu Duwdura ein Manuscrip'worin Virgilti Georgic « , und der ViQhx Falcoc a Ctnio Vikgill » nur PI finden , Nk"" fr

r Z " * M’
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v
WlT ‘

K f
l,t >

0p <flctberöe,m 3« &c >441 1U Floren, eigindäiidta verfertia' t- ^Ende steht" dies.' Woitc : Nu I» Virgil) Maro»» F. c
'i Man«u»ri Georgiconlro Eike' iBraus «xpltcit Anno D« « <nl MCCCCXL P ' two . decimo oftavo dir Mcnfi . AunuRiper me M .uridup df Spe elbMge CanoMOim r 0U runfem & P . ap CuimVrr steiche öiemit die Nachricht , sd von diestm Maur.t.0 in de« wer erwehnten rVAodergs EmMlea pag. 1 6 iu finden , wo er bereuqrt , daß cr von Gräst.chem Stamme -E ^ >.de«wegen wir '»est» weniger ewigen Umgani hoben nehmen können , fimer alh.er t« < 5 { !«'Wiewobl auch solche» tvr geaenwait'gen Änführung nicht gnug fiun wurde , wo ergleich sich auch an Siesem Orte aufgehalirn hätte. Dan man sonsten auch de«

wo er »n >«fönt* ’> -Vst



der hernach , unter dem Namen Pli bet iivevtei» , Pabst t« Ro « gewokdeu , und Bet WMhel*«
Enckvordit . Del einifiqen vom Pabst Hadrian dem sechsten gemachten kardinal « , bey de»
Stadt Laoten erwehncn tönte , weil sie unter andern vielen Würden auch Pröbste zu Lanre»
gewesen ( wie ich au» de » Herrn r-iunmn - s geschrieüene« BerteichNlß ersehe , odschon der
Herr Kaspar Bvrmsnn rn seinen äo ttLäri^ao Vl . pZß . 44 d 'wvn schweiget. )
und o»r ^ ste viele gelehrte Schriften falber v>nterla- en , der andere aber zum Drück befördert
dar . Da sie aber ihre Steven an düse« Orte durch andere haben versetzen lassen , ohne je.
« ayl« dahin >a kommen, werden sie auch billig alhier übergangen, henricus GRUNIN -)

Gius , war Decanut ju Emmerich » daß er abernicht nur ein gelehrter Manngewesen , son¬
dern solche« auch durch Schriften müsse an den Lag geleget haben , ist au « de « Erasmi
Briefen pag. m . 474 der ^ rovenianischen Außgade ,u ersehen , Wassenberg , der auch seiner
in Erabric « Defcipt . p 77 gedrucket , nennet ihn ^Zenricus Grünrgen , und bezeuget, daß
er den ro November or« Jahr « > 74? den Weg alle« Aieifche « gegangen fev . TREOVORVL
FA4JRlcius , ehmaliaer Dociot Lüevivgiä und Snpermtenvent im Fürstenthu« Anhalt , ein

sehr merckwüediger Mann , wie aut seines von ihm »» der aufgesitzten Lebenßdeschreidung zu

ersetzen , welche der Herr Theodor »» HZasäus in Bihlioth . Btem . cufi . iv . Fafc . r . p. 66.
» c. an« Vicht gegeben. Er war zwar eigentlich zu Anholt , einer kleinen Stadt unweit Ems
merich yebohren , ist aber alhier vonökindetbemen an erlogen und ausgewachsen , bi« er endlich
nach vielen kümmerlichen Umständen seinen beständigen Mohnpiay i« ÄNdalimische» erhalten ,
und S 0 tt onv der Kirchen redlich « edienet hat Anher der bereit « erwehnken Schuft hat
er auch inftituiione« Graramaticas in Lingua fanÄ » au« g«geben , die er selber in Vieser Nach¬
richt nennet, und sonder Zweiffel «och andere Schriften . conraous wekc kinius t (Z

um « 3 ahr 1617 Prediger zu Cinmeiich qeweien , aber kurtz hernach von dorten weggegangen .
Der berühmte petru « LunLus gedenckct desselben , und zwar , wie e « scheinet , seiner Schrif¬
ten und Selehriheit Haioer , Hpiftol xxxii . an LpoUonius Schsttus , welchem er densel¬
ben ,ur weiteren Beförderung sorgfältig anpreiser . Wa « aber dem gelehrten und tugendhaf¬
ten (funaua hat gefallen können , muß nicht voll schlechten » ober doch nur gemeinen Eigen»

schäften seyn . >« AT r hias torck , « in Römiich . kattwlischer Prie er und tzapellan bey
St . Agneten . Kirch zu Emmerich , wozu er im Iül >r 1696 durch Petrut ErtzbisLofen zu Se »
basten bestellet worden , nach feinem eigenen Zeugniß in einer Schrift , von welcher wir Mit
tut mehre « sagen wogen . Er wurde nemlich von Theodorus Look , Provicariu« der verei¬
nigten Niederländischen Provmyen , von seinem Ampre susgendtret den r , Februarii de « Iah¬
te» 1704. wogegen aber vteser Torck mit folgender Schrift protestirle Regimarige Afweering
van d’ ontegtmatige lufpenfte tagen « Matintar Torck , Room* - Prieftet en Capel ' aen , van
Stc Agneten - Kerck tot Emmerick , uyt| cftrojrd uyr den naam va * Th *odotus K . ck te
Utrecht 1704 in 4to . In demseldigen Buche nennet er H . I I und I ? noch eine andere Schrift ,
rvelche er unter der Aufschrift diomüg vett »»g au«gegeben habe , und S . 18 machet er noch
»»n mehren sonderlich aber lhcologischeri Schriften Srwehnuog , die er an da « Licht gegeben
habe . Die gantze Anklage diese « Manne« bestund ln keinen MiffelKaten und andern etwa
silafbghrrn Verbrechen , sondern daß er sich der so genannten Janscnisterev und Wiedersvän »
nigkeit nach seiner Gegner Borgeden Kälte schuldig gnngcht , wogegen aber dieser Torckiu «
Sar vieler eiuzubringen hatte , auf dessen Leben und Manuel auch die Mi . verwärkiqe selbernicht

geringste mit Grund und Wahrheit zu sagen wüsten , joannes Petrus vorsti »

^ . . Evangelisch - Lutherischer Prediger zu Emmerich um « Jahr >70 » , soll verschieden. « itt
Schriften hjnterlaffen haben ; mir aber ist Deiker nicht« zu Gesichte gekommen al» eiee Lachen«
ketze über Tonrard ^ adeniachrn , Bürgermeister zu Emmerich unter dieftr Aufschrift , dam
denen / die GDlk lieben / durch IEsum ckhristum crüffnoke wissen / ad Roman,
cap . VUI ^ rz w Foi . zu Duirburq bei, Johann Sa » . FrtANCiSc u .s HRUYS , « m ro <&
vor menken Jahren sebr berüe' teter LchrisstcUer , Der durch kühne Deurtheilungen sich aller¬
hand Schicksale und Abwechselungen rngezoge» . Cr char von Gebühr . ein Frantzi 'ß , im Jahr
170» von Römisch - Ta .' twlischen Eltern gebohren . Au« Frauckreich begah er sich heinach in
Holland . uni> trat zu D. r Parten der Reformirten , wvben rr sich tUglcich auft Düchrk . Lchrei-
den begab . Damai « kam deraut vm riarlat mit Vieser Uderschrlsl , ua Criti^ue dcsinterefie

de



«u joutnuixi Worin All et bl# Mtymrng eintl gewissen gelehrten Manne» , tzon einer vr>t<k jweilen erlaubten Unwahrheit, zu billig verlheibtgte ,1>nd dadurch sichemige Ungelegenbeu »
^den Halse »u hohlen schiene , begab er na, nach Engeland ; von vaher aber wiederum> »See nach Teuischlanv und schlug »u Emmerich lettre Wohnung auf , woselbst er auw ^Jahr »71 » in den ehrlichen Stande sich begab. Zu gleicher Zeit schrieb er einen Lrak'al 'zure ReglsBorufliaein JuUacenfc» liergenfesque «enas , wtscher in der Königlichen TibUdlr»zu Berlin noch trtzo aufhehodcn wird , ohne daß er bisher das offenbare Licht gesehen . iZadr irre wurde er von dem Herrn Grasen von Neuwied deruffen , um an dessen Hott *>«.Stelle eines Bidliorhecarii zu vertreten . Allein hier blieb er nicht lange , sondern bega» » >sm folgenden Iabr 173 ^ wieder nach Franckreich, nachdem er zur Römisch . CatbolischenJ ' ,|they aufs neue üdergegangen war. Doch zwev Jahr hernach , nemlichA >718 den i °wurde ec vom Lode übereilet . Siehe von diesem allen , auch den übrigen Schriften« aackelmüthigen Mannet vie Nova Atu Emduoi . Anno 174 ; . j>. { 69 fDie Fortsetzung wird folgen . Zoh. LZrlded. Wstv^' '

« „«rurrn »Ztvren zu Meyoericy , vey vrengei»'ch die zu Mülheim » Stärckrade und Mevderic»Ij so ist NUNMehrv auch bas inventatiutn angefttm'
, ^

I Sachen / so zu verkauffrnaafscrhald Vuisdurg .. _ , 'SDemnach über das Vermögen derer Eheleuten Floren zu Mcyverich , dey hiesigemConcurfus Creditorun, eröfnet , UNb durch "
Airte Ediäiles , C '.tauo dehite ergangenund die Taxation der Gruiidstiicker behvrig von Gericht vvrgenommcn . Welchem « i>^ i,ckDer Floren r Karden , woraus fährt, an das adeliche Sloster Sterckrade 1 und ein halbRoggen, » und > Haid Malt . Hafer und 4 Hüner , loben« die Leidgewws . lurabev Verlier» - "Abgangeines Gewinnträgersentrichtet werden müssen , nach Abzug beroneiuw auf 76 » Rw>,- üb- » anbev vie Gebäude auf ; ro Rthlr . » 3 Der GaiermanniKäthe , so edenfalsSrwinnrührig ist und 3 und ein halb Malter Roggen , , unv ein halb Malter HaferVf. Wachs samt den gewöhnlichen tzcwinnsgeldern abrrage « thut , deäutti, oneribu» . u“ ,,i
” ' » ' __ . >■ t . r . w w _ , x > / n . i , » t nk . _ _ < . (Jl*r
daupts auf

’
aiS Rthlr ; stüb . , so denn der Ncbnorc^ srey Erd , als z ) Der Sickentaivpschönem aufwachsende» Eichenholz bestehend, groß « in Morgen » 44 Ruthen haltend, zuRtblr ; imgleichen 4 ) Das Stück Land aus« Momberg jmtfctenHerjan » gelegen unv au, Dackhns anschreffeud , »d,und eine halbe Ruth groß . auf 4^ ° »» stüb. » ». a , tel devk. r ) Das kettgeu , so Zehend freu zwischen Vi

°
a
°
ii Möller» u»°« Ltmannr , auf Hoimann anschieffmdund,n Wexbeland bestehend , groß , 0«

'
Ruthen.

' ,»6; Rthlr. Ferner Die Srcinew , qleichfals Weydelan/zwischenHilger und Kirche » ÄZE^grn , Ruthen , auf iS , Rthlr 40 st. Jcem j ) Da« Stück WeydeDislick und den Bottenkamp , 9» u ein 4tel Ruth ballend , auf » 6 , Rthlr 10 st.

i"

t ) Der «iffart Zehend freo
'
rmd ebenfalls in Weydeland bestehend, zwischen Doenls'

^Haefse auf Hameskgmp anschieffende , tu »oz Rtdlr 9 st . per juratos .fctiimatores g" 'gariret worden . Wenn nun der nach entstandenem Conans bestätigte Cumor Herrhmm.it . rnnffmo <Liihh . niti .Mi tw»rh «n.tnn ».x fc. « "" " "" " - "
Vofs um die Ordnung« . massige Sukhaitalion vorbmannter Stücken bcv Gericht anyesta^ ,«,vnd solchem peeio deferiret ; Als ist eerminu , hievon aaf9 Monathen , wovon der erste *über t Monathen auf den 16 Februarit , sodenn der andere den >8 May , und der vr>m %festere auf den 17 August, a . e. , peremtorie vestgesetzet und anberahmet worden , wclch^»^durch jedermanniglich betaut gemacht wird , damit alle und jede , so »um Ankauf obged. & $cken Belieben tragen , sich IN dtäi, terminis , allemahl Dorm. Glocke >0 , zu MeuderichGerichtsstube an det Scheffe» Welschen Behausungcinfinden , die Taxation* - proiocon»Worwarden, welche auch sonsten ausser den Terminen allemal denm inspeSore und «^ ,schrriber Herrn Bertram etngesehen werden rönnen , ihr Gebot tbun , und 'n ohimo«ts meistbietende den Zuschlag zu gewärtigen haben ; Gestalten nachherv niemand wettetttt werden solle . Sign . Menderich in iudido den , 8 November n ; 6.ll . Persohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg,Der Klridermacher tu Mevr« , Meister Sartorius verlanget einen tüchtigen . Gesellenden demselben ,u arbeiten Lust hat , kam sich je eher je lieber , alda melden , und so foU



Anhang
Nua». XXXI . Dimstag den 2. . Augptti >757.

Zn dem DutSbnrgtsKev A66relle - und lotelUßemr- Zttttl.'

IIl . Sachen / so zu verfoutfcn in Duwdorg.
CI sollen am Dienstag den Lten Auqustl k. » 4 Stück arretiert gewesenes Rindvieh geeicht,

«ch peifnujfct und dein meistvietenve» zugeschlagen werben ; Lusttragende können sich sodann
dev « rnoid in gen Dörnen auf der Beeckstraß einsinden und ihren Nutzen suchen ,

lv . Sache» / st zu verkaufen aufterhald Duisburg.
Es soll ad inft*nti » .H des C&anqdud ) « Reformirten «konsistoril ju Halver , del Paul Cichs

vvfl , im Kirchspiel Halver zu Riedernheevfeid gelegenes Zreoguth welches auf - o , Rthlr.
Z beut, tariret worden, in ierminisben , s Ortod curr. >4 Jan . und April i ? s 8. alle«
Wahl Morgens um io Uhr i l Altena am Jrep « Gericht öffentlich verfaulet , und >o ulriwo
l 'ermlno ve« Meistbietenden lUgeschlagen werden I Weshalben Liebhabere sich einsinden und
ihren Vortdeil suchen können , bieienige aber , welche an diesem Guth einigen Anwruch za
havcn vermeinen mochten , werdentuk p« v » pe,pei « i fiicmii eingelaven , solche innerhalb 9

. Wochen » Dato den iten August , anzurechnen und also am iten Octobr. alt in ulrimo l «r»
wino 'immasten drey Wochen vor den iten , drev vor den rten uod drev vor den , te» Lek«
min ,u rechnen richtig anzugeben unoju velificiren , weilen Edidaiet ,u Altena, Lüdenscheid

- und Halver affigieret sind . Altena den i - ten Iulo 17 ; ?.
Sterdhause des Herrn Saloniki Maerle «u Xante» , solle qllerband Haußgeräth auf

Montag den t Augusii »e feq* . dem meistbietenden öffentlich verkauffet werde «.
Wir Richterund Deysitzer del Gerichts zu Rees , fugen hiemit sedermänniglich zu wissen ,

walmaffen das in der Gouverneurstraffe aihjer belesene , dem aulgetrettenen Kampe zugehörige
Haus samt Scheune , Hintergebäude und Garten in der T »xa ,u i *co Rthlr ohne die anftdn.
tiche Reparationel iu rechnen , gewürdiget» auf besonderes del dazu angesetzten curatori , Hn
^ <i,oc,ki Pollmann Rachsuchuna , »um Verkauf qusgesetztt werden soll : Wie subhastire» also
und stellen ,u jsdermäaniglichen feilen Kauf obgev. Haus mit asten seinen Pertinentien undder
tarieren Summel der 1 s »o Rtdlr ; Citiren und laden auch diejenige , so Beliebe » haben mügten
solches Haus zu erkauffen , auf den » 7 Amusti , i <> Octobris und 3 , Decembr . a . eurr. , und
swarn gegen den letzten f erm ' nnm peremtorj« . daß dieselbe in augesetztenPermini , erscheinen,
in Handlung tretten , den Kauf schließen, oder gewarten sollen , baß im letzten termino denen
meistbietenden das Haus zugeschlagen und nachmahls niemand weiter dagegen gehöret werde.
Urkundlich unseres Jnsieqels . Gegeben Rees den Jim « , 757.

v . Sachen/st verkauf» anfferdaldLuisdurlt .
CI bat Monsr . Peter Boom , von denen Geschwistern Rubbers in Xanten , einen vorm

Scharen , kdor daselbst zwischen ^ acob Gerpot und Viffchers Erbe kenntlich gelegenen Gar.
ten käuflich an sich aebracht , und ist willens die Kaufgelder in dem dazu anberahmten Ler-
Wi" »u erlegen ; Solle nun jemand sevn , welcher einige ^ordernng , »der sonsten dingliches
'Ela " " ' besagten Garten haben möchte , der kan sich innerhalb drev Wochen melden , oder
tonn gewärtigen, daß er n ich Ablauf besagter Frist , weiter nicht gehöret werden solle .
t ™ ,

1fabi Gericht jb Hattnegoen machet hiemit jederman bekannt , wekcheraestaktIo -
Porbeck an Johann Henr . Winckelhaus 8 Gartkn vorm Steinhäger Il)oe

- m grünen Wege auf Bifpina» Ka« pken geleg '» , veikauffet habe , und aus Versehen des
Kauffers » anstatt Tlohann Wilhelm , Hennr . Wild . Porbeck , zum Satz gebracht worben , di«,
fes wird des Endes bekannt --emgcht , damit dieienia , sich darnach richten können , welche an
den »erkauften Gartens des Irhann Wilhelm Po "5>cks einige Ansprache haben , oder stnst
deshalb sich des Ja ls retnftu » ,u bedienen im Sinne haben mögten r gleich dann deneasej.
den zur Nachricht ohnverhalten wird , welcheraestalt sie sich , im Fall eins oder idas andere
seyn spltr , bev einem Sdl. Magistrat zn Hatlneggen bttmen Zeit von 4 Wochen l«b ?«»
d» perpetui ftlemll gehörig melden können.



'VI . CitatioCredlroTumausserhalbDuisburg. ft4rtWir Jrjckter und Bevsitzcr de« Gericht« »u Reet , entbieten allen und jeden erebttorn» i ^de» rhemahUgm 'Rentmeistern Kampe Vermögen einigen An s und Zuspruch zu daden vn
„nen . untern Gruß , und fügen denenseiden hierdurch ,u wiffea , warmaffen nach ,n obgeoa^ ,Kämpen« Vermögen entstandenen uuv eröfneten cvucm , dervonunS bestettigter»,vr Herr Pollmann « ne gebührende Vorladung ad liqmäandum gebeten : ^ ,(iwir nun solche« Suchen statt gegebenals ritiren und laden wir euch biemit und « rair ^ 'proclamktiiTtßOBOB eine« hier , da« andere ju Weerde und da« dritte zu Anholt angeschi^veremtor « , daß ihr b dato innerhalb 9 Wochen , wovon r vor den ersten, , vor denvnd , vor den dritten Lermin » mithin dcn 10 September a . ( . » eure Forderungen,dieselbe mit untadrlhaften documenri » oder auf andere rechtliche Weise 1« verisiciren v»
^oet , auch altdann , nemlich den 10 besagten Sepiemb. vor unr vor Gericht allhier w '

(tadir documenta juc juftificaticn eurer Forderung in originslt proburirek » dieserdalo w if ,cmatore ad Piotocoiiam verfahret , gütliche Handlung pfleget , und io deren Entstehung '
fi(flidbe Sckänntniß unblocum in adtuiaffenber Priorität « . Urthel aewärtioet , mit - Saxermini aber , solle« aä » für beschlossen geachtet , und diejenige , so ihre Forderungen» ''
4etnicht grmeldrt , oder wenn gleich solche« geschehen , sie doch bemelten Lage « sich «t®* ! iw **«nd ihre Forderungen gebührend justificiret , nicht weiter gehöret , von dem DermA che«wiesen » und ein twige » stillschweigen auferltget werben . Wornach dieselbe sich ruE »'- eben Ree« io jullicio den r « Iunii i ? s7 .

. ^ «igirf 'Demnach unterm n Jul » a . c. , «der da« Vermögen derer Eheleuten Wiemek« »"^ i-feit hinter Paradies bevm Großrichter tu Soest , conrurtus Cieditotum eröfnet, und
(Ct.toribus Zufolge hieseldst ju iippstadt und Oestinghauftn angeschagenen EditSal • Citatio * *
pitroinu* ad liauidandnm 8t vetificandum von 9 Wochen , wovon ; für Defl erstell , t l 1!aten und % für den dritten Lermin zu halten, mithin »irimu « »rrminu, auf den 0a c , fub P« na pecpetui lilentil präsiglket worden ; Al« wird hiefc « hiemit bekannt ge' 'damit jedermännialich , dem daran gelegen , sich »ur dehürigen Zeit melden , und fd»e »runa iustisteiren könne. Soest in judicio den 4 2 ulii J 777 * -„ ggdDir um Landgericht zu Xanten verordnt« Landrichter und Assessor!« entbiethe»leben Erebitoren , so au der Nachlaffmschaft de« aldirr verstorbenen Lieutenant « S[Bill>:fc

®
hi<c<von Mrvrinck einige Forderung r» haben vermeinen unfern Gruß , und fügen denenseivmmrt zu wissen , waSmaffen der Herr General« Lieutenant von Meyrinckals von erm" «*
^nato nachgelassener Bruder und instituirter Erbe , diese Erbschaft nicht antretteN ad li*von dessen viribus Information erhalten , vnd de«halb um eure gebührende Vorladung ^ j,^ u'.dansum dev UN « angestanden hat ; Wenn wir nun solchem Suchen stat gegeben ;ten und laden wir euch hiermit und in Kraft dielet prociamam . wovon eine« hier , u» ßandere in Eleve angeschlagen , peremtocie , daß ihr ä dato innerhalb - Wocheo , » ol) „ .„dcfl »den ersten , ^ für den andern und 3 für den dritten Termin «u rechnen , eure Ford« " v-‘<wie ihr dieselbe mit untadelhastendvcumeoti, oder auf andere rechtliche Art ru veristc'» öget , aä Aäa anjeiget , auch altdeun auf den 16 Septembera. r. , auf der Landgerlleuchgestellet 1 . : a : C “ :

vet'
- - - . . . - - 3 - - . - - - -

U. \ » | S«U| VU CW»IVH %* JJl»*et , die documenta jur juftificatiou eurer Forderungen id otigiuaii Product«"
HitAblauf de« Vermint aber g -wärtiget , daß diejenige , so ihre Forderung ad Aäa nid)tober wenn glei h solche« geschehen , sie doch benannten rage « sich nicht gestellet und »W* f.«,«derungen gebührend lustcheiret , nicht weiter gehöret , sondern ihnen ein ewige« stillscĥ 'auferlegetwerden solle- Wotnach sie sich ,u achten. Xanten den 1 % lif 17er

“
VU . AVRRTlSSRMR nt * , y{ ’ „Diejenige, so «»der verstorbenen Elisabeth -luna , so beo mitnn , nh {fi}M0ZtMrad gedienet , Na ^ ' ^ -n !^ ^ , . in, « . « rau Wittibe

4 Wochen , gehörig
gen de « an der
Ven 17 Julii 1777 .

lntelIig «L« - ZdtUl silld zu bek0MAeN lA
^
Rddres - Comt«ir )U DuitbUkg , lllld ötb

lo avver veruorveneaNt abeti, c,»«« c
l . Nachiaffenschast eini« pr* ,en£

8/u b<r ^ rau Wittibe Ublenvao .'̂

fn
«

maInsten dieselbe m iß!£uJ »f tme 'Ben ' " ollen sich inneE
verstorbenen getdauen

rmlk -

lalle» Postämter» , d«r Stück für t und i Viertes Stüber.
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